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Mr 15 Sonnabend den 18 Januar 1890 m ZGrgKAß
Zur sozialen Frage

Halle 17 Januar
In den Neujahrsbetrachtungen der Presse kehrt neben

der mehr oder weniger bestimmten Zuversicht auf die Er
haltung des Weltsriedens überall die Besorgniß wieder
welche uns die Arbeiterbewegung einflößen muß
Dieselbe ist iu der That in ein Stadium eingetreten in
welchem sie das ganze Gemeinwesen sortwähreud mit akuter
Gefahr bedroht Will man sie freilich verstehen so muß
man den Jndustrialismus die Maschinenentwicklung als
Ganzes betrachten wie sie seit hundert Jahren zwar den
Menschen im Sich dienstbar machen der Naturstoffe unend
lich weit gebracht aber auch eine fortdauernde Umwälzung
der sozialen Verhältnisse eingeleitet hat Dem Besitzenden
wurde durch die Maschine die Möglichkeit fast unbegrenzter
Vermehrung feines Besitzes eröffnet Kapitaladwassierung
Jede bedeutendere Maschine hat in einem der bestehenden
Arbeitskreise eine Umwälzung hervorgerufen deren Ende
regelmäßig die Ersetzung zahlreicher selbständiger Hand
werks oder Arbeitsexistenzen durch eine Anzahl von Fa
brikarbeitern und ein Blankobillet für die übrigen aus
anderweitige Beschäftigung bildete Beispielsweise fertigt
jetzt eine einzige große Husnagelsabrik so viel und mehr
Nägel als alle seitherigen Nagelschmiede zusammen Be
stehen noch etliche Nagelschmiedewerkstätten so stehen sie
auf dem Aussterbeetat Oder man denke an die Dresch
maschinen Spinnereien und Webereien welche der unbe
mittelten ländlichen Bevölkerung Männern wie Weibern
ihre ganze Winterbeschäftigung weggenommen ha
ben So wird auch die Landwirthschaft die Bevölkerung
des Platten Landes kaum daß sie von den Lasten der Leib
eigenschaft und Hörigkeit befreit war sofort wieder in den
Strudel des Jndustrialismus hineingezogen Die Bevöb
kerung des platten Landes und der Lcmdstätte nimmt zum
Theil ab während die Großstädte jenes horrende unge
sunde Wachsthum ausweisen mit welchem zwar die mate
rielle Organisirung Gas und Wasserleitungen auch die
Versorgung mit Wirthschaften und Destillerien nicht aber
die ideale vor allem aber die kirchliche Organisirung Stand
und Schritt halten kann Und so bilden sich in derfluk
tuirenden Arbeiteibkvölkerung dieser Großstädte nach und
nach Revolutionsherde welche nur des zündenden Funkens
bedürfen um die Ereignisse der Pariser Kommune in furcht
barster Wiederholung neu aufleben zu sehen

Unser Jahrhundert das von Anfang an als Erbe des
v orhergehenden soviel guten Willen und Verständnis für
die Nothwendigkeit von Reformen gezeigt hat hätte sicher
lich die soziale Frage längst gelöst wenn nicht gerade die
Entwicklung des Jndustrialismus täglich neue soziale Um
wälzungen und damit neue soziale Aufgaben gebracht hätte
Diese Umwälzung aller sozialen Verhältnisse aber lallt
nun verhängnisvolle Fügung gerade in eine Zctt
welche den Geist in der Natur in der Materie auflöst
welche die sittlich religiösen Güter der Vergangenheit zum
alten Gerümpel wirft ohne neue haltbare Ideale an ihre
Stelle setzen zu können Die Sozialdemokratie und weite
Kreise unseres Volkes sind dem bewußten Atheismus ver
fallen Alle Schranken berechtigte und unberechtigte sind
gefallen und der sittlichreligiösen Kräfte mittelst deren der
Mensch sich selbst in Zucht hält sind es von Tag zu Tag
weniger geworden Da es der idealen Güter weniger werden
so strebt jeder Stand um so brutaler um so rücksichts
loser nach Befriedigung seiner berechtigten und unberech
tigten materiellen Ansprüche ans Leben

Das ist der Boden auf welchem die beiden Klassen des
Jndustrialismus Kapital und Arbeit ihre welterschüttern
den und zerrüttenden Kämpfe ums Dasein auskämpfen
beide nicht blos auf Kosten des unmittelbaren Gegners
sondern auf Kosten der Gesammtheit Rücksichtslos beuten
uns jene aus durch Koalitionen Ringe Kartells Speku
lationen Sie spannen die Preise des Kupsers des Zuckers
des Eisens der Kohle des Pfeffers des Glases der
Seide der Thomasschlacke der Diamanten kurz jedes Ar
tikels der ihnen gerade paßt Millionen und aber Mil
lionen ziehen sie durch solche Manöver aus unsern Taschen
Taujende werden ruinirt durch jene einförmige Reihenfolge
von Überproduktion und Krisis in deren Bann die mo
derne Industrie verläuft Und die Arbeiterorganisationen
welche jenen Kartellen Ringen und Koalitionen gegen
übertreten zum ebenso rücksichtslosen Kampf ums Dasein
sie kümmern sich nicht darum wenn durch ihre Streiks
Weltstädte durch Gasmangel in Nacht sinken Weltver
kehrsadern wie die Themseschifffahrt in furchtbarste Stock
ung gerathen wenn unserm ganzen Verkehrs und Er
werbsleben wie durch unsere Kohlenstreiks Me Grund
lagen entzogen werden sie beginnen allmählich alle In
dustrielle welche sich ihren revolutionären Meetings ver
jagen so die Gostwirthe zu Frankfurt Dresden und Ber

lin einfach zu boycotten sie wenden bereits durch die Er
olge ermuthigt auch bei den kleinsten eingebildeten ange

maßten wie berechtigten Beschwerden den Streik das
Boycotting die Kündigung sozialer Pflichten an sie stre
ikn eingestandenermaßen jenem internationalen Verschwö
rerbund zu mittelst dessen sie die nationalen Gebilde vor
allem das verhaßte deutsche Reich zu sprengen gedenken
Zur Vervollständigung des Bildes gehört noch daß in
Westfalen ein Fußangel und Genossen im Saargebiet ein
Kaplan Dasbach Trier schürt und hetzt welchem der
Papst in Anerkennung seiner Verdienste um die Kirche den
neuen Orden ro keelösia et xontiücs verleiht dessen
Tragen ihm freilich vom Kaiser verwehrt wird An der
Spitze der Sozialdemokratie werden ja nach Fürst Bis
marcks Wort die Jesuiten zurückkehren

Wie ernst die Situation ist beweist auch die Ausfüh
rung Schäffle s daß ein Feind die Franzosen etwa sehr
gut durch Vermittlung der internationalen Komitees oder
der ultramontanen Internationale mit verhältnißmäßig
geringen Summen Streiks anschüren u d das Verkehrs
wesen unseres Landes lahmlegen könnten um uns im
Augenblick der größten Verwirrung z überfallen

So sehr nun auch gerade der deutsche Staat seine
Pflicht in sozialer Hinsicht zu erfüllen redlich bemüht ist
so genügt das Tempo einem materialistischen Zeitalter
das nach sofortiger Erfüllung aller Wünsche gierig hastet
das nicht warten kann weil es keine idealen Reservefonds
mehr hat noch lange nicht Wir wollen hier nicht er
örtern was im Interesse der Selbsterhaltung etwa die
staatliche Gesetzgebung gegen die Kündigung und Vernach
lässigung sozialer Pflichten seitens der Arbeitgeber und
Arbeiter gegenüber ausbeutenden Ringen und Koalitionen
und Arbeiterausbeutung ebenso wie gegenüber den Streiks
und revolutionären Arbeiterorganisationen an repressiven
und heilenden Maßregeln versuchen müßte

Nur darauf sei hingewiesen daß die Parteien des Um
sturzes viel besser und intensiver orgamsirt sind als die
staaiserhaltenden daß häusig genug die Arbeit für die
Revolutionirung und Unterminirung all r Verhältnisse
eine zielbewußtere und energischere ist als die bauende
und staats und gesellschaftsrettende Gegenarbeit der Wohl
gesinnten Wollen wir also Schutzdämme gegen die so
zialistische Hochsluth bauen so müss n wir gerade von
den Parteien lernen welche wir bekämpfen und überwm
den wollen Im unermüdlichen Agitiren in der mu d
lichen persönlichen Propaganda in zahllosen Vereinsbiid
ungen und Versammlungen sind die Erfolge der Sozia
listen ebensowohl wie die der Mramontanen erwach en
Und wer heutzutage etwa veremsmüde ist wer sich damit
begnügen wollte auf einen neuen Messias zu warien
oder darauf bis die von uns bekämpften falschen Prin
zipien an ihrer eigenen inneren Unwahrheit zu Grunde
gehen sich ausleb n würden der hätte damit die Flinte
ins Korn geworfen und den Untergang seiner eigenen
Sache verschuldet

So wird das neue Jahr für alle diejenigen welchen die
souale Frage nicht bloß ein interessante Problem son
dern eine Last ist die entweder weggeschoben wird oder
uns erdrückt schwere Aufgaben bringen Je hingebender
wir uns denselben unterziehen mit um so ruhigerem Ge
wissen vermögen wir jene die Soziald mokratie und die
radikalultramoutane Presse geradezu beherrschende und
vergiftende Lüge zurückzuweisen als ob die soziale
Frage die soziale Noth dieses Produkt der industrialisti
schen Erfindungen und Umwälzungen vielmehr das pure
Produkt menschlicher Bosheit und Ausbeutungsgier wäre

Hierauf nimmt das Wort Finanzminister von Scholz Er
überreicht die allgemeinen Rechnungen die Uebersicht der Aus
gaben und Einnahmen den Etat und giebt eine Uebersicht der
Finanzlage Die Finanzlage des Staates sei eine günstige
mahne aber zur Vorsicht tür dte Zukunft und sür das nächste
Jahr Das Etatsjahr 1838/89 ergiebt einen verfügbaren Ueber
schuß von Mk 4 800 000 der in den nächsten Er t einzustelle
sei Das vorvorige Jahr ergab allerdings einen Ueberschuß
von 36 Millionen hatte dafür aber auch eiire Aninhe und ge
ringere Abschreibungen auf den Elsenbahngaranti fvn s Das
laufende Etatsjahr 1839/90 werde nach gewisse chatter Schätz
ung mehr Ueberschüsse ergeben die Forst Verwaliung sechs
Millionen aus Verkämen 2V Millionen aus den direkten
Steuern 3 800 000 aus den indirekten 9 800 000 aus der Berg
verwaltung 2800 000 von den Eisenbahnen 37 000000 Ueber
Weisungen vom Reiche 27 Millionen aus der Justizverwaltung
3500 000 das giebt einen Ueberschuß von insgesammt 95 Mil
lionen Dem gegenüber stehen höhere Ueberweisungen an Kreise
10 Millionen Überschreitungen der Bauverwaltung zusammen
15 Millionen so daß ein wirklicher Ueberschuß von 79 80
Millionen bleibt Da aber nach dem Eisendahngarantiegesetz
zur Abschreibung und Schuldentilgung ein Betrag bis 98 Mil
lionen zu verwenden ist so ergiebt das lausende Jadr einen
verfügbaren Ueberschuß überhaupt nicht Die wachsenden Über
schüsse mahnten m Zukunft doch zur Vorsicht wenn man ,r
prozentuales Verhältniß zu dem Gesammtetat und dem swgm
deu Betriebskapital erwäge Dazu komme das durch neue Ge
veranlaßte dauernde Anwachsen der Ausgaben durch die Erl ös
ung der Pensionen und die Uebernahme der Lehrergehälter Sie
Gesammtziffer des Etats für 1891 beläuft sich auf 1591 MM
Der Ueberschuß des vorvorigen Jahres von 4800000 wurde
Schuldentilgung benutzt Von Schuldentilgung abgesehen be
laufe sich die Steigerung gegen das Vorjahr auf 108 Millionen
davon entfallen auf die Betriebsverwaltung 97 Millionen Bei
der Forstverwaltung sei vorsichtig ein Mehrüberschuß von nur
1,500,000 angenommen bei den direkten Steuern von 4 Millio
nen Die Einnahmen und Gehälter der Katasterbeamten seien
zum erstenmal in den Etat der direkten Steuern eingestellt
Zum erstenmal zeige sich eine Zunahme der direkten Steuern
aus dem platten Lande aber richc den rein landwirtschaftlichen
Kreisen der östlichen Provinzen daher sei an eine Rückwärts
Revidirung unserer heilsamen Zollgesetzgebung nicht zu denken
Die indirekten Steuern ergeben einen Ueberschuß von 2 5Mill
die Bergwerkverwalung ergebe 2 600,000 die Eisenbahno rwalt
ung 18 Millionen Zur Ueberweisung an die Kreise seien
25 Millionen im Etat eingestellt Von der Ernte wird es ab
hängen ob dieser Etat wie im vor Jahre bedeutend über
schritten oder nicht erreicht werde Der Kultusetat weise an
Mehrausgaben 859 000 Mk auf Das Extraordinarium des
Etats betrage 43 Millionen 2 Millionen mehr als im Vor
jahr Der Etat entkalte keine allgemeine Erhöhung der Be
amtengehälter Die Mittel dazu seien aber im Etat bereit
und kömnen den zur Schuldentilgung bereiten Fonds von
18 Nililmu i inm nmen werden wenn die Regierung mit dem
Haui u i si hoffe im Allgemeinen über die Erhöhung der
u U ikl mi iicrei und höheren Beamtengehälter sich geeinigt
hüt we iik

DieiNiaz erste Berathung des Etats

Herreuhaus
2 Sitzung vom 16 Januar 1 Uhr

Der Präs de nt verliest die Namen der seit der vorigen
Session verstorbenen Mitglieder Das Haus ehrt das Andenken
der Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen

In Folge Verlustes der Eigenschaft auf die hin die Präsen
tation erfolgt ist ist ausgeschieden Breslau Erwrt

Neu berufen sind seit der vorigen Session als Mitglieder
Staatsmimster v Schelling Graf v Rede n Fürst zu Salm
Reifferscheidt Dvck Dr Berling Dr Nasse inzwischen verstoß
ben Hammer Brandenburg v Gersdorff Frhr v Schrötter
Frhr v Wilmowsky v Gerlach

Fürst zu Salm der den vorgeschriebenen Eid auf die Ver
sassung noch nicht geleistet hat wird vereidigt

In die Matrikel Kommission wird für den verstorbenen
Grasen zur Lippe das Mitglied v Oehlschläger gewählt

Da Haus verweist hieraus die bisher eingegangenen Gesetz
entwürfe zur Borberathung in Kommissionen

Nächste Sitzung unbestimmt
Schluß der Sitzung 1 Uhr 50 Minuten

Abgeordnetenhaus
2 Sitzung vom 16 Januar 1 Uhr

Das bisherige Präsidium v Köller v Heeremann und
v Benda ebens die Schriftführer werden durch Akklamation
wiedergewählt

Politische Ad Tages Chronik
Berlin 16 Januar Betreffs der Reichstags

Verhandlungen ist vorläufig bestimmt daß die dntte
Lesung des Etats vor der 2 Lesung des Sozialisten
gesetzes stattfindet

Das Weißbuch über Ostafrika wird spätestens
morgen erscheinen

Görlitz 16 Januar Der wegen Miquels Behinder
ung verschobene na tionalltberale Parteitag Schle
siens wird nunmehr Hierselbst am 30 Januar stattfinden

Hamburg 16 Jan An 20,000 Sozialisten demon
strikten bei d M heutigen Begräbniß des für einen Ham
burger Wahlkreis aufgestellten Reichstagseandidaten und
Redakteurs Wedde indem sie rothe Blumen in den
Knopflöchern trugen

Ein Streik ist unter dev Heizern und Trimmer
der im hiesigen Hafen liegenden Hamburger Dampfer aus
gebrochen Veranlassung dazu gab die beabsichtigte Her
absetzung der Heurr von 85 auf 75 Mk

Wie 16 Jan Fast sämmtliche Blätter bespreche
die preußische Thronrede Das Fremdenblatt
meint dieselbe bekunde aufs Neue Deutschland und
Preußen wollten nicht nur stark und friedlich nach außen
sondern auch stark urd friedlich im Innern bleiben des
halb werde die Thronrede unaelheilt freudige Aufnahme
im preußischen Volke finden Die Presse und die

Neue freie Presse heben be de hervor daß die Thron
rede das Gepräge absichtlicher Gefchästsmäßigkeit trage
das erstere Blatt erblickt darin ein leuchtendes Beispiel
wie die Sphären der Competenz nicht überschritten wer
den dürsten sondern wie dem Kaiser bei solchen Anlässen
gegeben werden müsse was des Kaisers sei Die Neue
freie Presse weist auf den die auswärtige Politik be
treffenden Passus hin und bemerkt denselben habe mcm
eigentlich nicht erwartet da nach dem Berliner Brauch
die Erwähnung der auswärtigen Beziehungen dem Reichs
tage vorbehalten sei um so dankenswerther sei die Ver
sicherung der Thronrede welche eine Friedensbotschaft sei
da Friedensbotschaften niemals oft genug vernommen wer
den könnten In ähnlicher Weise äußern sich anch die
übrigen Blätter



In heutiger Ausgleich Verhandlung wurde
Justizangelegenheiten beendet Die Regierung gab die er
warteten Erklärungen ab Morgen wird die Frage der
ktionalen Curien berathen womit der Berathungsstoff

pst erscheint Am Sonnabend dürste die Formulier
rang der gefaßten Beschlüsse erfolgen welche die Grund
lage für die weiteren Verständigungsverhandlungen zu
bilden haben Offenbar im Zusammenhange mit dem
heutigen Ergebniß der Berathungen beschlossen die deutschen
Vertreter die Verschiebung des für den 26 Januar nach
Teplitz einberufenen deutsch böhmischen Partei
tages auf kurze Zeit Die Verschiebung erfolgt theils
wegen der durch die Conferenz verzögerten unumgänglichen
technischen Vorbereitungen theils weil eine vorherige Ver
sammlung der deutsch böhmischen Landtagsabgeordneten
nothwendig geworden ist

Anläßlich mehrfacher Besprechungen welche die Ber
liner Allgemeine Reichscormpo ,denz den Verhältnissen
Bosniens und der Herzegowina in einem Oesterreich feind
lichen Sinne widmet nimmt die offiziöse Presse Veran
lassung auf den russischen Charakter dieses Organs und
den gleichen Ursprung seiner Mittheilungen hinzuweisen

Aus der gestrigen Conferenz über den deutsch
böhmischen Ausgleich erfahre ich noch daß die Deut
schen im geschlossenen Sprachgebiet nur dort einen czechi
schen Beamten bei den Gerichten zulassen wollen wo ein
Bedürfniß vorhanden ist über letzteres soll die Regierung
entscheiden Die Czechen verlangen einen czechischen Be
amten bei allen Gerichten in deutschen Bezirken Heute
findet ein Min ist er rath vor der Conferenz statt um die
Erklärung der Regierung zur strittigen Frage festzustellen
Die Erklärung soll in der heutigen Ausgleichsberathung
abgegeben werden

Die Neue Freie Presse meldet aus Paris Die
russische Regierung schloß mit einer französischen Banken
gruppe eine Anleihe von 500 Millionen Francs zur
Umwandlung der Orientanleihe ab Das pariser Haus
Rothschild soll dieser Finanzgruppe nicht angehören

Die Nachtagung des böhmischen Landtages ist
nunmehr beschlossen worden dieselbe wird nur wenige
Sitzungen umfassen zur Erledigung eines Beitrages für
die böhmische Landesausstellung

Die Negierung besteht darauf daß der Reichsrath
noch in diesem Monat seine Sitzungen wieder aufnehme
deshalb ist der Beginn der Frühjahrstagung des Parla
mentes spätestens am 30 Januar zu gewärtigen

Zara 16 Januar Die Influenza breitet sich in
Dalmatien immer mehr aus Von den Behörden
würden die Schulen auf 15 Tage geschlossen

Rom 16 Januar Die heute veröffentlichte E n cy
klika empfiehlt Liebe des Vaterlandes höher stehe aber
die Liebe zur Kirche welche das göttliche Vaterland der
Christen sei das ihnen Pflichten gegen Gott auferlege die
heiliger seien als die Pflichten gegen die Menschen Die
Gegner Gottes suchten die Macht an sich zu reißen an
vielen Orten greife man den Katholicismus an Der Papst
empfiehlt den Katholiken Einigkeit und Unterwerfung unter
die Dogmen und die Disciplin der Kirche Dem Papste
stehe das unumschränkte Recht über die Dogmen und die

Moral sowie über die nothwendige Heilmittel zu ES
sei nothwendig daß die Rechte und Pflichten gegen die
Kirche abgegrenzt würden und daß jeder Staat dieselben
respektire Die Kirche in den Parteistreit hineinzuziehen
heiße die Religion mißbrauchen Die Einigkeit der Ka
tholiken betonend führt der Papst aus den Gegnern ge
genüber müsse man weder furchtsam noch verwegen sem
man müsse dem Papste und den Bischösen sich unterwer
fen und mit derselben Klugheit handeln die der Papst an
den bürgerlichen Verhältnissen üben müsse Die Völker
würden nur stark durch eine praktische Uebung christlicher
Tugenden Die Kindererziehung müsse nach christlichen
Vorschriften geleitet werden Der Papst ruft schließlich
die Katholiken aller Nationen auf die Gesellschaft zu er
kalten durch Uebung christlicher Tugend am häuslichen
Herde

Brüssel 16 Januar Der hiesige klerikale Courrier
meldet die Verlobung des italienischen Kron
prinzen mit Prinzessin Clementine von Belgien
werde nach der Or entreise des Kronprinzen amtlich kund
gegeben werden

Stanley erklärte von Kairo aus er werde vorerst
nach London und sodann sich nach Brüssel begeben

Ein Streik ist neuerdings in mehreren Kohlen
gruben der Umgegend von Charleroi ausgebrochen

Stockholm 16 Januar Morgen findet die Eröff
nung des Reichstags statt Der König ernennt den
Grasen Lagerbjälke zum Präsidenten den früheren
Staatsrath Ehrenheim zum Vizepräsidenten der Ersten
Kammer den Kaufmann Olof Wijk zum Präsidenten
und den Hofbesitzer Liß Olof Larßon zum Vizepräsi
denten der Zweiten Kammer

Petersburg 16 Januar Das Journal de St
PStersbourg sagt Rußland werde mit Genugthuung die
Feststellung der Thatsache durch die auswärtigen Z itungen
ausnehmen daß die so loyale Politik der kaiserlichen Re
gierung großen Antheil habe an der eneinen Wieder
belebung des Vertrauens in die Au r ung des
Friedens Diese Politik sei übrigens seit Thron
besteigung des jetzigen Kaisers dieselbe gewesen Wenn
einzelne Zeitungen ihre Bekehrung den friedlichen Ver
sicherungen in dem jüngst veröffentlichten Bericht des Finanz
Ministers Wyschnegradski zuschrieben so sei zu bemerken
daß eben so bestimmte Erklärungen vom Minister Ende
1838 und 1887 abgegeben worden seien Endlich sei über
die finanzielle Lage und die friedlichen Gesinnungen Ruß
lands Licht verbreitet worden Wir hoffen daß es Ver
leumdungen oder interessirten Berechnungen nicht mehr ge
lingen werde dasselbe zu verdunkeln Die Herzogin
von Edinburg ist gestern hier eingetroffen

London 16 Ion In dem Prozeß des Lord
Euston gegen Parke gaben die Geschworenen den Wahr
spruch Schuldig gegen Parke ab welcher zu einjähriger
Gefängnißstrase verurtheilt wurde

Lissabon 16 Jan Vorgänge in den nördlichen Lan
desthe len beunruhigen hier ernstlich Wie verlautet bil
deten sich in Oporto und Coimbra bewaffnete Frei
willigm Schaaren angeblich behufs Vertheidigung des
Vaterlandes d e Regierung erblickt darin republikanische

Machenschaften Thatsache ist daß die Regierung nichx
unbedingt auf das Heer zählen kann
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik stehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Provinz und Reich
Der Abdruck imlerer Origiualarttkel ist um mit ge a er OuM a g ckr

gestattet

Werdau 16 Jan Eine für unsere Freiwillige Feuerwehr
recht erfreuliche Thatsache bat der im Oktober vorigen Jahres
stattgefundene Brand der Angermühle zur Folge gehabt Herr
Lohgerbereibesitzer Wolf hier hat sich bewogen gefunden aus
Dank für die bei diesem Brande auch ihm zu Theil gewordene
schnelle und thatkräftige Hilfe von leiten der Freiwillige
Feuerwehr daS gewiß ansehnliche Geschenk von 50V Mark zu
überweisen Diese edle That legt von Neuem Zeugniß ab von
der freundlichen Gesinnung welche die Einwohnerschaft Wer
daus dem Institut der Freiwilligen Feuerwehrt entgegenbringt
Möge sie ihm erkalten bleiben

Arnsdorf i d Oberl 16 Januar Wahrscheinlich m
Folge allzugroßer Dampfspannung explodierte in der Brennerei
des Herrn Rittmeisters von Wißmann im benachbartenDob
schütz ein erst im Herbst v I auf seine Tauglichkeit geprüfter
Weidenkochapparat Die Wirkung war eine furchtbare Mit
sammt dem Dache der Brennerei wurde der den Apparat be
dienende Mattäns emporgeschleudert und ebenso wie der
zehnjährige Sohn des Steinhauer Moser getödtet Schweren
durch heiße Dämpfe erlittenen Brandwunden erlag am folgen
den Tage der Sohn des Brennknechtes Goldig Ferner
trugen der Knabe Berger und der Häusler Altus aus Dob
schütz schwere Verwundungen davon Die Knaben hatte
gegen das Verbot auf dem Boden über dem Kochapparat
Weiden geschält

Geyer i Erzg 16 Jan In der Patronenbude Nr 5
der Erzgebirgischeu Dynami tsabrik brach am Dienstag
Nachmittag während alle Arbeiter in den Fabrikräumen be
schäftigt w iren aus bis jetzt noch nicht bekannt gewordenen
Ursachen Feuer aus Wie durch ein Wunder blieb die Fabrik
vor einer fürchterlichen Katastrophe bewahrt da das rohe in
Patronen befindliche Dynamit ohne zu explodieren verbrannte

Crimmitschau 16 Januar Wie bereits berichtet wurde
ist in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in der Turn
halle hier ein Einbruch verübt worden und sind auch die Thäter
Gleitsmann von hier und Liebert Leitelshain verhaftet G hat
reumüthig dieses Vergehen und auch einige vorhergegangene
eingestanden während L beharrlich leugnete Bet G zeigt sich
so recht deutlich wie oft durch kleine Wachen große Wirkungen
entstehen Wir kennen denselben von früher als einen sehr
ordentlichen Menschen bis er vor l I Jahren gelegentlich eines
Turnfestes wo er infolge seiner Freude über einen errungenen
Preis länger verweilte als er Urlaub hatte seine Stellung
verlor Von dieser Zeit ab hatte er keine andauernde Beschäftig
ung und wurde er öfters in leichter Gesellschaft gesehen doch
hätte Niemand auch am letzten Sonntag noch vermuthet daß
er auf lolche Irrwege gerathen ist

Chemnit 16 Januar An der Ecke der Annaberger
und Sachsestraße wurde Dienstag Adend ein Mädchen von
zwei Strolchen überfallen Diese packten sie von hinten und
entrissen der Erschrockenen die Tasche mit dec Geldbörse
Wahrscheinlich wäre es der Ueberfallenen noch schlimmer er
gangen wenn nicht ein gewaltiger Hund über den nahen Zaun
seiner Herrin zu Hilfe gesprungen wäre und die Räuber ver
jagt hätte Vorläufig fehlt jede Spur von ihnen

Königsberg 16 Januar Von dem hiesigen Schwur
gericht wurde vorgestern der 27jährige Arbeiter Fleischer
wegen Ermordung der 24jährigen unverehelichten Henriette
Masuth zum Tode verurtheilt Fleischer ein schon ost be
strafter gewaltthätiger Mensch war Bräutigam der ebenfalls
nicht im besten Rufe stehenden Masuth Er soll dieselbe nach
der D Z aus Eifersucht oft brutal mißhandelt und ihr
schließlich in der Nacht zum 12 April v I die Kehle durch
schnitten haben worauf er die Wohnung verschloß und davon

14j Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nachdruck verboten

Der rasende Roland sagte sich Darcy konnte nicht
wüthender sein als dieser Kapitän und wenn die anbetungs
würdige Bertha nicht dagewesen wäre dann hätte Lolis
morgen sicher von einem neuen Verbrechen gehabt Ob
Mathilde unschuldig ist Sie muß es wohl sein da Bertha
es geschworen hat Aber wenn Sie falsch geschworen hat
Nun dann würde es der liebe Gott wohl auch verzeihen
Um das L ben der Schwester zu retten kann man zur
Noth auch eine Lüge sagen Was aber aus dem Allen
werden wird Wenn der anonyme Denunziant sein sauberes
Geschäft fortsetzt und etwa Beweise liefert dann ist der
wüthende Meerwolf im Stands Beide zu tödten Ich
muß Fräulein Lesterel sehen ich muß mit thr ernst darüber
reden schade daß ich bis Sonnabend warten muß

So überlegend schritt er der Rue Rongemont zu
Er wußte daß sein Onkel um vier Uh nach Hause zu

kommen pflegte und er mußte heute mit ihm sprechen Das
Denken an Bertha erfüllte sein Inneres und er fühlte daß
das was er zuerst für ein Phantasiespiel genommen eine
große Liebe geworden war

Onkel Roger der zugleich auch Gastons wirklicher Freund
war führte ein luxuriöses Junggesellenleben wie sein Neffe
aber solide und nur den guten Elementen der Gesellschaft
zugewandt

Er war theils aus Beruf theils um den alten Fa
milientraditionen zu folgen in den Richterstand getreten
und galt als Kriminalrichter für einen der genialsten und
tüchtigsten der die fchwierigste Sache entwirren konnte
Zu Hause aber war er der fröhliche Gesellschafter und
lustige Freund

Gaston fand ihn in kurzem Rock und phantastischen
Pantalons eine unförmlich dicke Cigarre rauchend

Er war 45 Jahre alt man hätte ihn aber für 35 halten
können Groß hager und mit einer etwas gutmüthigen
Kommandanten Miene hatte er eher etwas von einem Marine
Offizier als von einem Kriminalrichter

Ah Du bist s, sagte er als er Gaston bemerkte
willst Du eine Havanna Bediene Dich Dann setz Dich

und höre So Nun muß ich Dir einmal den Kopf
waschen Du hast ja reizende Bekanntschaften

Wenn sichs um Madamed Orcwal handelt dann kann
ich Dir sagen

Ja es handelt sich um Deine d Orcival Es Passiren

ja da schöne Dinge bei Deiner Kleinen wie Du immer
sagst Man erhängt sich da bei Madame d Orcival Und
wer ist es der sich erhängt Ein sogenannter Graf ein
Jndustrieritter eine Art politischer Casanova Ich habe
nun einmal das Unglück Dein Onkel zu sein und es ist mir
durchaus nicht angenehm daß unser Name in einer Af
faire genannt wird die nicht gerade reinlich ist

Beruhige Dich lieber Onkel es wird nicht so schlimm
sein ich habe mit Julia gebrochen

Wirklich eine ernst gemeinte Umkehr Ganz ernstge
meint Und darf man wissen welchem glücklichen Einfluß
diese Wandlung zu danken ist

Mein Gott es ist nichts Außergewöhnliches dabei
Ich habe seit einem Monat etwas mehr als früher nachge
dacht Ich sagte mir daß man mit 29 Jahren diesem im
Grunde eintönigen Bummelleben ein Ende machen müsse
Ich möchte Beschäftigung haben und eigentlich habe ich
Lust der Göttin Thcmis Heerfolge zu leisten

Nun man kann nicht wissen Du wirst vielleicht
einen ganz guten Richter abgeben Das liegt den
Darcys im Blut Dein Großvater und Urgroßvater
waren es Aber wenn Du den Gedanken nur auf
gegriffen hast um Karriere zu machen dann laß das
Es giebt bequemere Dinge Und es ist nicht immer an
genehm im Schmutz herumzuwühlen Da diese Affaire
mit der d Orcival ist auch wieder so eine Schmutzgeschichte
Es wird Dich ja interessiren lies einmal den Polizeibericht
den ich vor einer Stunde bekommen habe Da wirst Du
Deine Kleine in ganz anderer Beleuchtung sehen

Gaston las
Julia Jeanne Josephine Berthier genannt Julia d Or

cival dreißig Jahre geboren zu Paris Uneheliche aber
legitimirte Tochter eines pensionirten Offiziers Wurde
in einem Pensionat von St Mands erzogen Hat ihre
Mutter nie gekannt Der Vater starb als sie das Pen
sionat verlassen sie erbte dadurch 20000 Frcs Wurde von
Aix in Savoyen durch einen Spanier nach Madrid entführt
Dieser vermachte testamentarisch eine bedeutende Summe
Nach Paris zurückgekehrt benutzte Julia Berthier die
Unabhängigkeit welche ihr ihr Vermögen gewährte um
sich in der Welt der Lebemänner eine Ausnahmestellung
zu schaffen Ihre Schönheit ihr Geist und Erziehung ihre
begünstigten sie in ihrem Glück In diesem Augenblick ist
sie die Maitresse eines jungen Mannes der einer der aus
gezeichnester Familien angehört

Bei diesem Passus lachte der Onkel laut auf
Das bist Du mein Sohn Der Polizeibeamte hat

den Namen nicht genannt weil er weiß daß Du mein
N ffe bist Aber er kennt Dich Du bist da oben notirt
Eine schöne Empfehlung für den künftigen Untersuchungs
richter

Er ist schlecht insormirt Ihr Polizist rief Gaston
er hätte schreiben müssen sie war die Maitresse

Na denk st Du denn daß die Polizei Tag für Tag
die Herzenswandlungen jener Dämchen registriren kann
Wann hastDu denn eigentlich ein Ende gemacht

Gestern

Teufel es war Zeit Nun lies weiter
Gaston fuhr fort
Unter anderen Bekanntschaften Julia Berthiers ist die

mit dem sogenannten Grafen Golymine bemerkenswerth
Diese Persönlichkeit die mit ihrem wirklichen Namen wie
man glaubt Lemberg hieß war in Galizien gebore und
hatte große Reisen durch Europa und Amerika gemacht
Er lebte in Paris auf großem Fuß ohne daß Jemand
den Ursprung seines Vermögens gekannt hätte Man
hatte ihn im Verdacht daß er falsche Rubelscheine in
Frankreich verbreitete Dann glaubte man auch daß er
der Liebhaber mehrerer hochgestellter Damen war mit
Personen liirt die man obwohl sie unter hochklingenden
Namen in den Salons verkehren als Hochstapler kennt
Man hat Golymine etwas schärfer ins Auge gefaßt als
die nächtlichen Raubanfälle in den Pariser Straßen häu
figer wurden denn ein anonymer Brief an den Präfekten
bezeichnete Golymine als geheimen Chef einer Räuberbanoe
die aus äußerlich unverdächtigen Leuten bestand welche
sich in der guten Gesellschaft bewegten und die reichen
jungen Lebemänner kennen lernten

Brigantenchef sagte Darcy Jetzt wundere ich mich
nicht mehr daß die Weiber in ihn vernarrt waren

Er las weiter
Nach allen eingezogenen Erkundigungen über Golymine

und Julia Berthier bestand eine Geschäftsverbindung
zwischen ihnen eine geheime Verbindung die die Auf
merksamkeit der Behörde erregen mußte sobald der Selbst
mord bekannt wurde Man fand bei Golymine eine
Summe von dreißigtausend Francs in Bankbillets einige
hundert in Gold eine werthvolle Uhr und Werthsachen
anderer Art Es ist also gewiß daß ein Diebstahl nicht
begangen würd Golymine hatte aber nirgends weder
im Pocu icu lle noch in der Tasche Briefe oder Papiere
irgeuo welcher Art Sorgfältige Recherchen in seiner
möblirten Wohnung Rui neuve des mathurins haben auch
kein Schriftstück zu Tage gefördert Mau hat aber Ur



w a Die M wurde erst am folgenden Morgen in voller
Äleidnna iodt auf ihrem Bette liegend gefunden

Breslau 16 Jan Der vor wenigen Wochen verstorbene
Rektor Karl Letzn er bat wie die Breslaner Zeitung er
fährt durch letztwillige Verfügung der Kirche zu HA Jung
fraurn an welcher sein verstorbener Bruder mehrere Decen
nien als Vastor pi im amtirte ein Capital von 12,000 Mark
behM Beheizung nnd Beleuchtung derselben überwiesen Fer
ner ist u A testamentarisch ausgesetzt für den Gustav Adolf
Verein 30 000 M für die Pastor Letzner Jubiläumsstiftung
WM M sowie kleinere Capitalbeträge dem Kloster der Bärm
herzigen Brüder der Lehrer Sander Stiftung und dem Real
gymnasium zum beiligen Geist welchem der Erblasser i Z als
Freischüler angehört hat

Beuthen 1K Jan Der hiesige Gerichtvollzieher Schott
ist in Ttutlchpiekar ermordet aufgesunden worden

Handel Verkehr und TolkstvirthschastlicheS

Tv urskericht der Baukfirmen z Halle a E
Börse vom 17 Januar 1890
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Die Course der mit bezeichneten Wette verstehe sich pro Stück

1 Mehlbörsenverein zu Halle a S am 16 Januar
189 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 32,00 bis
Mk Weizenmehl 0 23 50 bis 29,00 Mark Weizenmehl 0
27 0 bis 23,00 Mk, Roggenmehl 0 27,50 bis 28,00 Mk Roggen
mehl 0j1 26,50 bis 27,00 Mark Futtermehl 15,00 bis

Mk Roggenkleie 11 bis 11 MM Weizenkleie f 10 S0M Weizen
schaale f 9,50 M Haidemehl 32 M

Leipziger Bank Man schreibt uns Der Aussichtsrath
hat die Erhöhung des Aktienkapitals von 13 Millionen auf 24
Millionen Mark beschlossen

Berll IS Januar Wetze pr 1000 Kilogr loto nach O
ItSt gefordert Per Januar be per April Mal 200,50 201 2 0
bej, v r Mal Juni 2 s 5v Z01 2V0,25 bez perJuni Jul 200,50 201 25
bis 200,5V bez per Juli August 197,25 1SK bez Sek T Preis
M

Moxge per 1000 Kilogramm loko ach Onalität gefordert Per
Januar bez per JzimarFebruar bez per April Mai 175 75 176
bis 175 bez per Mai Juni 174 7S 175 173,25 bez per Juni Juli
173,75 174,25 17 ,50 bez per September Okt bez Gek 1 ,00 T
Preis 173,50 M

Verfte loko per 1000 Kilogr 142 2IS ach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko M nach Qualität gefordert Mittel

üb guter ost nd westpreuß pomm uckermärk u mecklenb fein
uckerm nnd mech ab Bahn bez russischer frei Wagen bez per
Januar bez per Januar Fekuar bez per April Mai 165 164,50
bez per Moi Juni 163,75 163 0 bez pei Jnni Juli 163 162,55 bez
Gek T Preis M

Ntais per 1000 Kilogr loco M ack OnalitSt gefordert Per Avril
Mai lll bo 114,M bez per Mai Juni 115,50 115 bez per Juni Juli
IIS bez perJuli August M Gek T Preis MErbsen Kochwame 1S5 210 M Futterwaare 158 164 M

Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto wcl Sack lÄr
16,00 M per diesen Monat M

Feuchte KaitoffelstSrke per Januar Februar 7,60 bez
Kartoffelmki per ivvWlogr brutto tucl Sack loko 16, M bez

pei Dezbr Jannar M per Aprli Mai M
Wetzende ver 100 Kilogr wcl Sack Nr 00 27,00 25,00 M

Nr 0 24,00 21 c0 M
Rogg ennied l per 100 Kilogr incl Sock Rr 0 26,00 25,25 M N

0 1 24,50 23,25 bez per Januar und per Januar Februar 24 30 bis
24,40 M bez per Februar März und März April M Per April Mai
24,40 24,20 M bez p r Mai Juni M bez Borfigmühle M
bez Gek Sack Pieis M

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß M mit Faß W
per Januar 60 M bez er Januar Februar 64,20 64,30 64,2 bez per
Mär, Amil bez per April Mai 63,9 M bez, per September Okrcber

bez ek Ctr Preis MNetrc euw ver 1 Kilo wcl Faß loco 25,2 M bez
Spiritus unversteuert mit Ä Mk Kousumsteuer belastet loko 51,80 bez

Gekünd g Litcr Preis Unversteuert mit 70 Äi Konsumsteuer be
lastet lo i 32,3 32,4 bez Janar 31,6 31,8 31,7 bez Januar Februar
31,6 31,8 31,7 bez April Mai 32 5 N 9 32 7 bez Mat Juui 32,9
33,1 33 tez ,Jnni Juii 33,4 33,S 33,4 bez Juli August 33,9 34,6 bis
33,9 bez August Septbr 34,2 34,4 34,3 bez Gek 10000 Liter Preis
31,70 M

M lgbebur 16 Januar Zuckerberickt Kornzucker excl von 92 M
15,90 bez Ksrnzullcr erc 83 PCt 15,25 bez Nachprodut excl 75
fei Rendemen 1Ä,S Ruhig ssein Brodraffinade feir Trodraffinade
27 50 Gem Roifinadc 11 lit Faß 26 50 Gem Meli I mit Faß 24 50
Unverändert RobWcker ver Januar 11 60 per Februar 11,67i per März
Mai 11,85 per April Mai per Juui Juli Unverändert

Stetti 16 Januar Wetze lsco 135, 0 195,00 per April Mai 195,50
per Mai Juni 196,00 Roggen loco 170,00 175 00 per AM Mai
175,00 per Mai Juni 174,00 Hafer loco 155,00 162,00 bez
Rüböl per Ja uar 68,00 per April Mai 64,00 Spiritus locr ohne
Faß 50er 51,00 do 70er 31,70 per Januar 70er per April Mai
70er 32,10 Petroleu loco 12,30

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegleri

für Lokales und den übrigen redaktionelle Theil O Troll

Kirchliche Anzeigen
Am 2 Sonntag nach Epiphanias predigen

Z U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kindergottes
dienst Herr Superintendent v Förster Abends 6 Uhr
Ders elbe

Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhofes
am Steinthore Herr Diakonus Grüneisen

Nachmittag 3 Uhr Versammlung konfirmirter Töchter im
Konfirmandensaale bei Herrn Archidiakonus Pfanne

Montag den 20 Januar Abends 6 Uhr Bibelstunbe Ha
Archidiakonus Pfanne

St Ulrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst ti
Pitrgerschul aale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wachtler Nachm
2 Mr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter Abend
6 Uhr Herr Diakonus Richter

Abends 5 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 1 Herr
Hülfsprediger Dr Franke

Diemitz Vormittag 9V Uhr Herr HülfSprediger Dr
Franke

g St Moritz Vorm 10 Uhr Herr OberpredigerSaran
Nachmittag 1V Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Nietfchmann Abends 6 Uhr Derselbe

Hosvitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Rietsch
mannDomkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Goeböl
Nachmittag I Uhr Kindergsttesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends i Uhr Herr Domprediger Beelitz

Tholnck scher Kindergottesdienst Mlttelstraße 10
8 /t Uhr Vormittag

jzu tcumarkt Vorm 10 Uhr Herr HMprediger Köhler
Mchmitkäg 2Uhr Kindergottesdienst H rrPastor Jordan
Abends 5 Uhr Derselbe

Mittwoch den 22 Januar Abends 8V Uhr Bibelstunde
im Confirmandenzimmer im Pfarrhause Herr Hilfsprediger
Köhler

gu St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Hülfsprediger
Graßhoff Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Derselbe

Mittwoch den 22 Januar Vormittag 10 Uhr Beichte m
Kommunion Herr Pastor Knuth

Freitag den 24 Januar Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülsbprediger Graßhoff

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr
zweite hl Messe und Hsmilie Vormittag 9V Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Avostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Aus dem Geschäftsverkehr
Fast die Hälfte der Menschheit ist von dem Uebel un

seres Zeitalters der Nervosität ergriffen eine Krankheit die
sehr oit zu betrübendem Abschlüsse führt Unlere berühmten
Mediziner und Universitätsproiefforen empfehlen in all den
Fällen krankhaft nervöser Erregung sei es durch allzugroße
Reizbarkeit der Nerven oder Schwäche derselben geistige Ue
beranstren gung oder andere Ursachen bedingt Franks Avena
eia zum täglichen Gebrauche als werthvollstes zweckent
sprechendes Mahl Es übt auf die Kranken einen wohl
thuenden Einfluß beruhigt die Nerven ichwächt die Erregung
stärkt und belebt fördert die Verdauung und den Avpetlt und
vermindert die Schlaflosigkeit Diese kein anderes Nährmittel
aufweisenden Vorzüge sti d auch von der Jury für vollkommen
würdig erachtet worden Avenacia in der diesjährigen Interna
tionalen Ausstellung für Nährmittel zu Köln die höchste Aus
zeichnung die goldene Medaille zuzuerkennen Franks Avena
cia ist zu Mark 1,20 die Büchse erhältlich in Halle bei Joh
Büdefeldt Leivzigerstraße Adolf Hoen Leipzigerplatz G
Otzwaldt Geiststraße Hermann Stitz Gr Slemstraße33
M Waltsgott Gr Milchstraße

Fay s ächte Sodener Mineral Pastillen in heißer Milch
aufgelöst und während des Tages wiederholt genommen leisten
bei Jnfluenza Evidemien treffliche Dienste durch ihre aus
gezeichnete Wirkung auf die afficirten Athmuugsorgane wird
die Heftigkeit die Beschwerden und die Dauer der Krankheit
sehr gemildert resp gekürzt Erhältlich in allen Apotheken
und Droguen 85 Pfg

sache anzunehmen daß Golymine Korrespondenzen besaß
die für die Ehre gewisser Personen kompromittirend waren
Es ist auch nicht unmöglich daß sein letzter Besuch bei
Julia Berthier sich auf diese Korrespondenzen bezog
Die Beziehungen die zwischen Beiden von früher existirten
unterstützen diese Vermuthung Aber eine Haussuchung
öe Julia Berthier wäre unthunlich man könnte Briefe
finden deren intimer Inhalt nicht geeignet ist an die
Ocfser tlichkeit gezogen zu werden

Man würde Deine Billet doux finden mein Junge,
sagte Darcy der ältere mit Lachen

Da würde man wenig daran finden sie sind alle sehr
lakonisch gehalten etwa so Heute Abend 7 Uhr im
Cafe Anglais, weiter nichts

Nun das ist ja gut Lassen wir jetzt die fatale Ge
schichte die ja auch der Behörde keinen Anlaß mehr bieten
w rd sich hineinzumischen Sprechen wir jetzt von anderen
Dingen

Sehr gern meinte Gaston
Ich will nicht viel Umschweife machen Du willst in

den Staatsdienst treten das ist gut es freut mich aber
e genügt mir noch nicht Du mußt Dich verheirathen

Fortstznng folzt

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Jäh und schrill ist die gerade im Erwachen gewesene Karne
valsfreude bei uns durch das Hinscheiden der Kaiserin
Augusta unterbrochen in vielen Fällen aber gänzlich abge
brochen werden Letzteres M besonders von dem Hofe und
d n dieiem nahestehenden Kreisen und gerade hier war eine
ab cchslungs uns vergnügungsreiche Saison geplant da
duS schon angekündigte festfreudige Auftreten des Hofes viel
fache Nachahmung gesunden hätte Vieler Geschäftsleute Hoff
iiungen sind nun zerstört und mancher Industriezweig der sich
in den Dienst des Salons und des Ballsaales gestellt wird
schwere Einbuße erleiden Die in Vorbereitung befindlich ge
wesenen öffentlichen großen Festlichkeiten finden zwar statt
sind aber erheblich verschoben worden die Künstler haben ihre
bereits weil gediehcnen Arbeiten eingesttllt denn ihre Orien
talische Phantasta wird erst Mitte März in Szene gehen
und die Herren von der Feder sind auch zunächst der drin
gendsten Komiteesorgen enthoben da der Presse Ball auf den
I März angesetzt wurde Ganz speziell dürfte an vielen
Stellen das Ausfallen des Subscripiionsballes beklagt werden
dieser traditionsgeheiligten Einrichtung vermochten selbst die
töchtergcsegneten ingrimmigsten Ballverächter nicht zu wider
stehen und auch nach der Provinz hin übte jenes Fest seinen
Zauber aus und ließ die schlimmsten Berlinhasser in eine kurze
Uebeifiedlung nach dem modernen Babel einwilligen Das
kleinbürgerliche Berlin jene Kreise welche Gesang Theater
Bezirks Gewerk c Vereinen angehören läßt sich in der ge

nauesten Erfüllung seines Vergnügungsprogramms wenig durch
die Trauer stören Großer Wiener Maskenball Harmonie
Fest mit Ueberraschungen Kostüm Tanzkränzchen mit Preis
vertheilung so und ähnlich kann man jetzt allerorten aus grell
bunten Plakaten lesen und wer diesen Berliner Humor kennen
lernen will der hat es leicht und billig denn Gäste haben
Zutritt und Billetpreis eine Mark

Zahlreicher noch als die BallAnkündigungszeitel treten jetzt
die Einladungen zum Besuch der politischen Versammlungen
auf die Wahlen stehen ja vor der Thür und der Kampf
wird diesmal ein heißer und erbitterter werden Äm weitesten
sind in der Agitation jedenfalls die Sozialdemokraten vorge
schritten es ist nicht zuviel angenommen wenn während der
verflossenen Wochen täglich acht bis zehn sozialdemokratische
Versammlungen hier in den verschiedensten Staditheilen ab
gehalten wurden wobei die Sitzungen der kleineren Fachver
eine nicht einbegriffen sind Neben der Reichstagswahl stand
fast immer der auf den 1 Mai angesetzte Arbeiter Feier
tag aus der Tagesordnung und ein Verein nach dem andern
schloß sich der tiefgehenden Bewegung an welche bezweckt
durch jenen Feiertag ii imposanter Weise zu zeigen daß alle
Arbeiter eine Verkürzung der Arbeitszeit wollen Mehrere
Berufszweige aber beabsichtigen mit demselben 1 Mai eine
umfangreiche Arbeitseinstellung zu verbinden so beispielsweise
die Bauhandwerker deren es allein ca 80 000 in Berlin giebt
Damit der Streik aber nicht wieder durch materielle Bedräng
niß gebrochen wird finden seit Beginn des Winters schon Geld
sammlungen statt und zwar zahlt jeder Geselle und Arbeiter
von seinem Lohn wöchentlich eine Mark in die Ausstandskasse
bis zum Frühling dürfte daher eine staatliche Summe zusam
menkommen und es den Bauherrn schwer werden die Forder
ungen der Baubandwerker neunstündige tägliche Arbeitszeit
und ein Normal Wochenlohn von 30 Mark unerfüllt zu
lassen Daß das Schwert ein zweischneidiges ist welches die
Streiklustigen führen und während es ihnen auf der einen
Seite Voriheile erringt auf der anderen schwere Wunden zu
fügt liegt auf der Hand denn das soeben erschienene Statisti
sche Jahrbuch der Stadt Berlin weist eine stete Erhöhung der
Miethpreise der kleineren Wohnungen nach und daß dies mit
den mehrfachen Ausständen und t emZEmporschranben der Löhne
in Verbindung steht dürfte fraglos sein

Ebenso fraglos wäre aber auch der außerordentliche Schaden
den ein längerer Ausstand der Bauhandwerker zur Folge hätte
Der Stillstand oder wohl besser das langsamere Vorwärts
schreiten welches durch wenige Jahre Berlin nach seinen
staunenswerten Erfolgen befallen scheint gänzlich gehoben
ein neuer frischer verheißungsvoller Trieb ist überall wahr
zunehmen begünstigt durch die verstärkten Friedensaussichten
durch das feste Zusammenhalten der deutschen Fürsten und
Stämme nach dem Tode des Neubegründers des Reiches durch
die Flüssigkeit großer Capitale zu niedrigen Zinssätzen Ge
waltige bauliche Pläne welche in bedeutsamer Weise die Herz
gegenden Berlins verändern werden harren ihrer baldigen Ver
wirklichung Kunst uud Literatur hoffen und die Thronrede
bei der Eröffnung des Landtages bestärkt sie darin auf
größere Berücksichtigung wie bisher die Wissenschaft finden
planvolle Unterstützung und gerade neuerdings im Inte
resse der Sache müssen wir Verschwiegenheit üben sind
mehrere Expeditionen deutscher Gelehrter nach jenen fernen

Gegenden aufgebrochen deren Erdinneres beredt spricht
kurz Jeder der das hiesige öffentliche Leben mit aufmerk
samen Blicken verfolgt kau sich nicht des Gefühls erwehren
daß eine neue vielverheißende Epoche kür die Hauptstadt ähn
lich wie nach dem letzten Kriege angebrochen ist Diesem
Gefühl sind denn üuch wohl die mancherlei weitgehenden
Pläne entsprungen deren hauptsächlichster zu Ehren des
hundertjährigen Geburtstags Kaiser Wilhelms 1897 in Ber
lin eine Weltausstellung zu veranlassen bereits ein leb
haftes Echo und an vielen Orten eine sympathische Aufnahme
gesunden hat Es ist hier nicht der Ort das Thema eingehen
der zu behandeln aber bemerken möchten wir nur daß sicher
lich der Idee die städtischen Behörden und wohl auch die staat
lichen denn ma dari annehmen daß auch an Allerhöchster
Stelle eine derartige Ausstellung gern gesehen wird mit
Wohlwollen gegenüberstehen und daß das Reich seine mate
rielle Hilse nicht versagen würde Mit all Dem wird aber
noch keine Weltausstellung zu Stande gebracht die förderndste
Kraft muß von der Industrie ausgehen und die Kunst muß ihr
helfend zur Seite stehen schmucklose Hallen und Ausstellungs
gegenstände allein üben auf die weiten Massen der Besucher
mit denen man hier rechnen muß keine Anziehungskraft us
das amüsante Drumherum machtS hauptsächlich Wie ftehts
nun mit unserer Industrie und Kunst wünschen sie einesolche Aus
stellung und sind sie zu den schweren Opfern bereit welche eine
solche erfordert Wiralauben was Berlin betrifft miteinem ja
antworten zu können Es wäre thöricht abzuleugnen daß verschie
dene unserer Industriezweige namentlich jene welche in engerer
Verbindung zum Kunstgewerbe stehen durch die Pariser Weltaus
stellung empfindlichen Schaden erlitten haben und daß der Ex
Port nach überseeischen Ländern erheblich zurückgegangen ist
Man mußte in den Pariser Abtheilungen der Bronzen Porzel
lane der Marmor und Glas c Sachen der Gold und Sil
berschmied Arbeiten an den Hauptstücken die endlos langen
Zettelreihen mit Verkauft sehen ohne nicht mit einem
schmerzlichen Mitleid an unsereß Industriellen daheim zu den
ken denn der ausländische Kaufmarkt es handelte sich viel
um Amerika und Australien ist auch nicht unerschöpflich und
jetzt mit gewissen Luxusgegenständen jedenfalls auf Jahre hi
naus versehen Unserer Industrie also muß daran liegen den
verlorenen Boden wieder zu erobern und neue dazu zu ge
winnen Und unsere Kunst Mit Bestimmtheit kann ich be
haupten daß mindestens zwei Drittel sämmtlicher Berliner
Künstler im letzten Sommer oder Herbst in Paris waren und
daß sie dort die fruchtbarste Anregung empfangen haben
aufrichtig und voll Bewunderung erkannten sie die großartigen
Leistungen der Pariser Künstlerschaft speziell in dekorativer Hin
sicht an zugleich wohl von dem Wunsch beseelt dereinst ähn
liche große und dankbare Aufgaben zu erhalten Bisher hat es
ja an diesen gefehlt und wenn die Kleinniüthigen behaupten
Das könnt Ihr nicht lo kann man ihnen erwidern Wir

hatten ja noch keine Gelegenheit es zu Probiren Daß Ber
lin unter seinen Malern und Bildhauern auch sehr tüchtige
derartige Kräfte hat zeigt der herrliche Empfangssaal des Äus
stellungspalastes und daß jene seitdem hinzugelernt können sie
zeigen wenn die für 1891 geplante große internationale Aus
stellung ins Leben tritt Der Weg bis 1897 ist noch lang
mochte er durch ernste gediegene Arbeit ausgefüllt werden

Paul Lindenberg
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Am 18 Dezember 1889 wurde am sog Trompeterberg an der
Saale gegenüber von Lettin die angeschwemmte Leiche eines etwa
35 40 Jahre alten Mannes von mittlerer Größe und kräftigem
Körperbau gefunden welche eine Woche oder weniger tm Wasser ge
legen haben mochte Das Gesicht der Leiche war breit das Kopshaar
dunkelblond oder braun ebenso der Voll ait Die Farbe der Augen
war soweit erkennbar hellgrau die Nase nicht groß und etwas spitz
von den Zähnen welche ein gesundes Aussehen zeigten sehlte der
linke Augenzahn Die Kleidung welche durchweg in gutem Zustande

war bestand aus einem schwarzen oder dunkelblauen Ueberzieher mit I I tschwarzem seidenartigem Futter 4 schwarzen Knöpsen und einer Kette
als Anhänger aus einem Jaquet von Tuch mit kleincarrirtem braunen
Muster mit 5 braun marmorirten Knöpfen und einer Kette als An x r Mpre ke zß x
Hänger aus einer Weste von anscheinend blauem durch schwarzseidene 4 sowie
Fäden karrirtem Zeuge mit weitem Ausschnitt und aus einer Hose Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie
von braun schwarzem Stoffe welche durch mit gestickten Blumen ver 3 u shalbengl
zierte Hosenttäger aus schwarzem Tuche dk eine v U f IGeist,traste 4S zw gswet eeingefaßt waren getragen wurde Das Oberhemd m t Rückenschluß zum Verkauf bei
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war am rechten Seitenschlitz roth mit K V 6 gezeichnet Der
Stehkragen trug auf der Innenseite einen Stempelausdruck von welchem

zu lesen war Irsviso 15 38 Die schwarze Kravatte war im
Nacken zugeknöpft Die weißen Vorsteckmanschetten waren an der
rechten Hand durch einen weißen Knopf an der linken durch einen
schwarzen mit dem gelbmettallenen Buchstaben V geschlossen

Die Hände waren mit braunen Zeughandschuhen bekleidet Diel
Strümpfe aus lilafarbenem Wollgarn hatten kein Zeichen Diel
doppelsohligen Stiefel mit halblangen Schäften waren vorgeschuht

In den Taschen fanden sich nur eine leere Schachtel für schwedische I
Zündhölzer ein Stück der in Halle erscheinenden Zeitungen aus dem
November 1889 und ein kurzer schwarzer Bleistift Geld und Werth
sachen wie z B Ringe wurden nicht vorgefunden

Alle Diejenigen welche Umstände zur Rekognition der Leiche an
geben können werden um Mittheilung derselben zu den Akten I
I 4534 89 gebeten

Die der Leiche entnommenen Gegenstände können in den gewöhn
lichen Bureaustunden im Sekretariate der Staatsanwaltschaft in Augen
schein genommen werden

Halle a/S den 13 Januar 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt
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Am 13 Januar cr ist auf der Berlinerstraße zwischen Halle a/S
und Hohenthurm die Leiche einer FrauenLperson gefunden worden H ,AKvrkivr
welche anscheinend in Folge einer Krankheit oder eines anderen nicht GeMstrake 7
auf einem Verbrechen beruhenden Umstandes verstorben ist vis vi der Adlerapolheke

Die Verstorbene war etwa 5 Fuß groß und 30 Jahr alt halte m r
blonde Haare und sonst keine besonderen Kennzeichen Bekleidet war die xm seh e
Leiche mit einem halbwollenen Mantel einem wollenen Tuch einer reinseidene
dunkelblauen vaputze und Stiefeletten In ihrer Kleidertasche besän Damenb 6u
den sich 61 Pftninae baares Geld Neben der Leiche lag ein leeres L ickt2

durchbrHandkorbch st Mansch nurEs wird ersucht etwaige nähere Angaben über die Persönlichkeit 2 M, halbseid
der Verstorbenen bei dem Ortsvorsteher zu Rabatz zu machen oder die 1 M, Zwirn
selben schriftlich zu den Akten der hiesigen Staatsanwaltschaft 1 127/90 50
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Kaserne abzugeben
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